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Schulstart - unser Gehirn  

Zum Schulstart haben die 1. - 9. Klässler ihre Ge-

hirne regelrecht aktiviert. Auf dem Pausenplatz 

wurde bildlich dargestellt, wie unser Gehirn funkti-

oniert.  



Das haben wir unter anderem übers Gehirn gelernt: 

• Um sich an etwas zu erinnern, bringt es mehr, die Informationen gut 
abzuspeichern, als sich möglichst viel Wissen einprägen zu wollen. 

• In einem Gehirn gibt es etwa 100 Billionen (100`000`000`000`000) 
Verknüpfungen. 

• Auf Französisch heisst das Gehirn: le cerveau, sprich `serwo` - Dank 

der Servolenkung kann das Auto besser gesteuert werden. 

• Auf Englisch heisst das Gehirn: brain. Eine Ideensammlung ist ein 

Brainstorming. 

• Die Verbindungen zwischen den Nervenzellen heissen Synapsen. 

• Wenn du etwas sehr oft übst, vernetzen sich deine Nervenzellen stär-
ker - das Wissen wird besser festgehalten. 

  Klassenfotos 

So sind wir ins Schuljahr 2022 / 2023 gestartet. Wir wünschen uns weiterhin 
eine friedliche, lernreiche Zeit. 

     

   Kindergarten 

 

 

 

 

 



   1. - 6. Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   7. - 9. Klasse 

 

 

Klasse nicht 

vollständig 
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  Partnerkind - Anlass 

Am 30.08.2022 hatten wir Partnerkind-Anlass. 

Nach der grossen Pause haben wir uns auf dem 

Pausenplatz versammelt. Alle bekamen Tier-Geheimcodes: 

Die Kindergärtler Bilder, die Unterschüler Deutsch geschrie-

ben, die Mittelschüler Französisch 

und die Oberschüler Englisch. So 

haben die Lehrpersonen Gruppen 

gemacht und wir haben einander 

gesucht und gefunden. Wir haben dann zusammen 

die Talent-Karten gestaltet für den Elternabend. Am 

Schluss machten wir noch ein Foto mit Rahmen . 

Mateo P. 

 Spissenwanderung 

Am 31.08.2022 gingen wir als Schulen Innere Gebiete wandern. Wir 

trafen uns im Ladholz, danach wanderten wir los Richtung Linter. 

Herr Hochstrasser stellte bei praktischen Orten die geschnitzten 

Holzkühe vom Elsigbach auf. Als wir im Linter ankamen, kamen die 

Kindergärtler und die Linterer dazu. Wir warteten, bis alle da waren. Wir wander-

ten weiter zu Schmids Beizli. Dort erhielten wir von Regi Zopf, Schokolade und 

Chupa Chups. Wir freuten uns sehr über die Überraschung. Danach ging es wei-

ter bis Gempelen, dort haben wir eine Znüni Pause gemacht. Wir betrachteten 

unsere Werke im Tunnel und hat-

ten gute Gemeinschaft. Wir mach-

ten immer wieder Pausen und war-

teten bis alle wieder da waren. Als 

wir beim Schulhaus Ried ankamen, 

machten wir eine Pause. Dann 

ging es aufs Taxi oder runter aufs 

Postauto und wir fuhren nach Hau-

se.  

Sina. M.,  Fiona. K. 



 Impressionen Sporttag KG - 3. Kl. 

 

 

 

 

 

 

  

  

  Fussballturnier 4. - 9. Kl. 

Am 06.09.22 gingen wir nach Frutigen an das Fussballturnier der Bäuertschulen 

Frutigen. 

Am Morgen gingen einige von uns mit dem Postauto nach Frutigen zum Bahn-

hof und liefen von dort zum Fussballplatz. Andere kamen direkt zum Platz. Als 

alle da waren, hielten die Lehrer eine Rede und danach gab es ein Einlaufen. 

Die Gruppen wurden nach jedem Spiel neu ausgelost und es waren 7-8 Spieler 

pro Gruppe. Es gab nach jedem Spiel auch eine kleine Pause. Es gab 8 Spiele 

und wenn man gewann, gab es ein Sugus. Einige bekamen nie ein Sugus und 

durften zuletzt einen Trostpreis holen.  Am 

Schluss mussten die Rinderwaldner die Tore 

versorgen und die anderen mussten „Fötzelen“. 

Ein Junge aus Reinisch hatte sich Zähne ausge-

schlagen. Wir hoffen, dem Jungen geht es gut. 

Nach dem Turnier gingen alle nachhause.  

Fabienne W., Tanja Z. 

Der Sporttag der Inneren Gebiete fand dieses Jahr in 

Elsigbach statt. Mittels sportlichen Gruppen-Aktivitäten 

konnten Lego-Steine gesammelt werden. Die Gruppe 

mit den meisten farbigen und clever verbauten Steinen 

hat das Turnier gewonnen. 

Für den lustigen Bewegungstag gab es am Schluss 

fast einstimmig : 



     BAM 

Am 25. August gingen die Schule Rinderwald und die 

Oberstufe Ried an die BAM. (Berufs- und Ausbil-

dungs- Messe). Bei der Hinfahrt haben viele mitei-

nander gesprochen, auf privaten Geräten etwas ge-

macht oder die Landschaft genossen.  

An der BAM angekommen, suchten die einzelnen 

Gruppen, die in der Schule nach Berufen gebildet 

worden sind, ihre Berufs-Stände auf und machten 

sich auf die „Infojagd“. Es gab einen Fragebogen zu 

den einzelnen Berufen zum Ausfüllen. Dieser sollte 

einen besseren Einblick in die Berufswelt geben.   

pro  

• Es gab Berufe, da konnte man Lehrende und Ausgebildete befragen, das 

war sehr hilfreich. 

• Es gab viele tolle Werbegeschenke wie Kugelschreiber, Taschen, Bro-

schüren, oder Sachen zum Selbermachen.  

• Man sah auch Freunde und schloss Bekanntschaften. 

 

contra 

• Es war ein heisser Tag, zum Glück war es im Zug kühler. 

• Manche Berufe waren nicht vertreten und man durfte nicht überall Sachen 

mitnehmen. 

 

Anschliessend fuhren wir mit dem Bus bis zum Wankdorf. Von da aus gingen wir 

mit dem Zug wieder nach Frutigen. Ab Frutigen ging jeder in den Bus und stieg 

dann bei den passenden Haltestellen aus.  

Über den Beruf, den wir zugeteilt bekommen und erforscht haben, machen wir 

eine Präsentation. Die wichtigsten Tätigkeiten, Anforderungen und Eigenschaften 

müssen da vorkommen. 

 

Lea S., Beatrice W.  



         Besuch Schulsozialarbeit  
 
 

 
Frau Jutta Mosimann dipl. Sozialarbeiterin FH kam am 30. Au-
gust zu Besuch und informierte uns über ihr Angebot und 
sprach mit uns über Suizid, Drogen und andere Themen.  

Wir in der Oberschule Rinderwald haben in der Pausenhalle 
zusammen im Kreis gesessen und spezifisch über Proble-
me wie Rauschmittel diskutiert und gesprochen.  

Frau Mosimann kam zu uns, weil sie zeigen wollte, dass sie 
existiert, dass die Hemmschwelle kleiner wird und dass wir uns 

dafür haben, zu ihr zu gehen, wenn wir ein Problem haben.  

Wenn wir ein Problem haben, sucht sie das Gespräch mit uns und will mithel-
fen, ihm auf den Grund zu gehen, oder sie leitet den Fall weiter zu den endspre-
chenden Organisationen und anderen Spezialisten, damit uns geholfen wird. 

    Levi S., Elia M. 

Für die 1. - 6. Klasse hat Frau Mosimann einen besonderen Ball mitgebracht. 
Die Mädchen durften ihn nur Knaben zuspielen und die Knaben durften ihn nur 
Mädchen zuwerfen. Auf dem Ball hatte es Befehle, die auszuführen waren. 

Am Schluss durften die Unter - und Mittelschüler noch sagen, was sie gut kön-
nen und sich dabei auf die Schulter klopfen. 

 

 

Jutta Mosimann kam zu uns in den Kindergarten, um die Geschichte von Emma 
zu erzählen. 

Am Schluss liess sie die 
Plüschente im Kindergarten. 
Diese Emma darf nun ein Jahr 
im KG bleiben, mit den Kindern 
spielen oder an Aktivitäten teil-
nehmen. Von Zeit zu Zeit wird 
Jutta Mosimann Emma und die 
Kindergärteler besuchen kom-
men und fragen, wie es denn 
so geht. 

Es ist vor allem eine Kontaktaufnahme zwischen 
den Kindern und der Schulsozialarbeit, damit 
Schranken und Hemmungen fallen. Ziel ist, dass 
die Kinder somit mehr Mut haben, sich mal bei 
Frau Mosimann zu melden, falls es nötig wäre. 

  



Exkursion: Besuch Mosterei und Führung im Tropenhaus 

Zum NMG - Thema „Der Apfel“ durften die 1. - 6. Klässler einen Ausflug 

nach Frutigen machen. Nach der Besichtigung der „Mosti“, erhielten sie noch 

eine Führung durchs Tropenhaus. 

Besuch Mosterei Oppliger, Winklen 

Die Leute können die 

Äpfel zu Oppligers 

bringen, dann werden 

sie dort vermostet. 

Sarah zeigte uns im 

Schopf, wie das geht. 

Zuerst muss man die 

Äpfel in eine Blechkis-

te mit Wasser hinein-

schütten. Dann werden sie durch 

ein Rohr nach oben befördert und 

zerschnitten und dann wieder raus-

gespickt.  

Anschliessend werden die Apfelstü-

cke gestapelt und gepresst. Die 

Presse presst mit einem Gewicht 

von 40 Tonnen (so schwer ist ein 

Lastwagen). Die Resten, die übrig-

bleiben heissen Trester, Dialekt 

„Träsch“. Die Bauern können den 

Trester abholen und ihn den Kühen 

verfüttern. 

Im Keller haben uns Oppligers ge-

zeigt, wie man den Saft abfüllt: Zu-

erst muss man ihn auf 80°C erhit-

zen. Dieser Prozess heisst Pasteu-

risieren. Anschliessend fliesst der 

Saft durch verschiedene Schläuche 

und kann abgefüllt werden.  

Lorin M., Kari W., Matteo W. 



Im Tropenhaus 

Frau Mürner führte uns durch das 

Tropenhaus. Das Tropenhaus ist 

gebaut worden, weil durch den 

Bau des Lötschberg Basistunnels 

das warme Wasser nicht mehr 

durch den Berg fliessen konnte. 

Das Tropenhaus wird mit dem 

Wasser geheizt und die Störe 

fühlen sich im warmen Wasser 

wohl. Diese sind vom Aussterben 

bedroht, unter anderem, weil man 

die Flüsse verbaute. Der grösste 

Stör kann acht Meter lang werden. Es gibt 26 Störarten. Über das Aussenbe-

cken werden Planen gespannt, weil die Vögel sonst die Fische picken würden. 

Es ist aber auch ein Schutz vor der Sonne. Störe haben eine heikle Haut, wie 

Schweine. Sie sind die einzigen Fische, die keine Schuppen haben. Im Aquari-

um hatte es Störe, Karpfen, Eglis und Albinos (Das sind Störe ohne dunkle Pig-

mente, sie sind einfach weiss, das ist ein Gendefekt). Wir durften später sogar 

einen Stör anfassen. 

Dann gingen wir in den Garten. Dort könnte man übernachten. Die Bananen-

staude trägt nur einmal im Jahr Früchte. Die Bananen, die wir zu Hause essen, 

heissen „Dessertbananen“. Während dem Rundgang haben wir ein Rätsel aus-

gefüllt. Mit dem Code konnten wir eine Schatzkiste öffnen. In der Kiste hatte es  

Bananen-Chips und für jedes Kind einen Gutschein für einen Besuch im Tro-

penhaus.  

Nevio W., Tanja Z. , Lenny D., Fabio K. 



   Allgemeine Informationen 

            Organisation Mittagstisch ab den Herbstferien: 

− Am Dienstag wird in der Schule gekocht. 

− Wer nicht in der Schule essen möchte (Fr. 5.- / Mahlzeit),   meldet 

sich bitte bis Ende September bei Ruth Stettler ab. 

− Wer in der Schule isst, bringt ein Essgeschirr mit Besteck mit. Aus 

organisatorischen Gründen wird dieses zu Hause abgewaschen. 

− Für die bezogenen Mahlzeiten wird pro Familie vor den Sportferien 

Rechnung gestellt. 

− Voraussichtlich wird bis Pfingsten gekocht. 

− Zusätzliche Interessierte fürs Kochen oder Assistieren melden sich bei               

Ruth Stettler (079 711 72 16). 

 

 Läusekontrolle: 

Für die Läusekontrolle am Do, 20. Okt. 22 bitte mit gewaschenen, gut 

gekämmten Haaren und „einfachen“ Frisuren in die Schule kommen. 

 

 Gesehen werden:  

Damit die Kinder auf der Strasse rechtzeitig gesehen werden, 

empfehlen wir, die Leuchtwesten vom Verkehrsinstruktor und / 

oder andere Reflektoren an den Kleidern und Schultaschen zu 

befestigen.  

      

  Besuch OSS, Velokürsli 5./6. Kl. vom Mi, 19. Okt. 22:  

− Velos bis Mo, 17. Okt. 22 in Wäflers Schöpfli beim Hohstalden 

stellen. 

− Wir fahren mit dem 07.37 Uhr AFA-Bus nach Frutigen und besu-

chen für zirka eine Stunde in der OSS die 9. Klasse von Herrn 

Luginbühl. Im Anschluss findet das Velokürsli bei Herr Theler statt. 

− Rückfahrt mit dem Mittags-Schulbus zum Schulhaus Rinderwald 

und anschliessend nach Hause.  

− Velos werden wiederum ins Schöpfli gestellt - bitte bis Ende Woche abholen. 

− Die Kinder werden von Ruth Stettler begleitet. 



 

 

Papiersammlung  

Dienstag, 1. November 2022 

Achseten – Rinderwald – Ladholz – Linter 

Bitte Papier gut gebündelt und sichtbar an der Strasse bereitstellen. 

Wir nehmen nur gebündeltes Papier. Wir nehmen keine Säcke und Karton. 

Start ist um 07.30 Uhr. Falls das Papier bis um 11.15 Uhr nicht abgeholt wird, melden 

Sie sich telefonisch bei: 

Christoph Fuchs (078 615 01 03) 

Mit freundlichen Grüssen Schule Rinderwald 

Nächste Sammlung: Frühling  2023 

 

 

 

 

 

Die Papiersammlung bringt jeweils einen willkommenen Batzen in die Klassenkasse ein. 

Herzlichen Dank für Ihre Sammelware! 

Der Kindergarten Rinderwald benötigt  

900g - 1kg Konfi– oder Nutella- Gläser mit Deckel. 

Vielen Dank fürs Sammeln und Spenden! 

Ricarda Germann 



 
———————————————————–————— 
 

Hier finden Sie die wichtigsten Daten im Überblick: 

 
Mi, 19.10.22  Besuch in der OSS / Velokürsli Frutigen 5. /6. Kl. 

Do, 20.10.22 Läusekontrolle IGF 

Fr, 28.10.22  Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF, OS ab 13.25 Uhr frei wegen 

   Frutigmärit 

Di, 01.11.22  Papiersammlung 

Do, 10.11.22 Zukunftstag 5. - 7. Kl. 

Mo, 05.12.22 evtl. Skifahren 1. - 6. Kl. 

Fr, 09.12.22  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Fr, 16.12.22  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Fr, 23.12.22  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Mo, 09.01.23 Kollegiumstag Lehrpersonen, kein Unterricht für KG - 9. Kl. 

Do, 12.01.23 evtl. Skifahren 1. - 6. Kl. 

Fr, 13.01.23  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Fr, 20.01.23  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Fr, 27.01.23  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Fr, 03.02.23  Schwimmen KG - 9. Kl. Rw & OS Ried 

Das nächste SchurⒾnfo erscheint im Dezember 2022 oder im Januar 2023. 

Kontakt: 

Rinderwaldstr. 7 

3725 Achseten  

033 673 16 14    

rinderwald@schufru.ch     

www.schulefrutigen.ch                
        
         www.spissenweg.ch


